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Beilage zu Nr . M - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , 26 . Februar 1887 .

Die Wahlen in Elsaß -Lothringen .
tztz Straßburg , 23 . Febr . Sehr im Gegensatz zu den

erfreulichen Resultaten der Wahlen vom 21 . Februar
im übrigen Deutschland , ist das Ergebniß in den Reichs¬
landen höchst bedauerlich . Sie haben die Thatsache be¬

reits verzeichnet , daß die protestlerischen und septennats -

feindlichen Kandidaten auf der ganzen Linie gesiegt haben :
Aablä in Straßburg , Antoine in Metz , Lalance in Mül¬

hausen ; die drei geistlichen Herren erscheinen ebenfalls
wieder als llöputöo au IleickstLZ : Kanonikus Winterer

sowohl wie Guerber , der Superior der barmherzigen
Schwestern zu Straßburg , und Simonis , der Superior
des Frauenklosters zu Niederbronn ; sein vom Bischof
Stumpf mißbilligtes Manifest hatte Herr Simonis in

letzter Stunde „zurückgezogen " ; auch Grad , Lang , Mühl¬
eisen , v . Dietrich , Goldenberg , Jaunez , v . Wendel und
Germain sind wiedergewählt . Das Bedenklichste aber bei
den Wahlen ist jedenfalls der Umstand , daß der einzige
von den bisherigen Abgeordneten , welcher es wagte , eine

feste regierungs - und septennatsfreundliche Haltung anzu¬
nehmen , Frhr . Zorn v . Bulach , der langjährige Vertreter
des Kreises Erstein -Molsheim , nicht wiedergewählt ist ; er

ist einer in weiteren Kreisen durchaus unbekannten Per¬
sönlichkeit, einem I)r . Siefermann — einem ausgesproche¬
nen Protestler — unterlegen ; der letztere , dessen Kandi¬
datur erst kurz vor dem Wahltage aufgestellt wurde ,
vereinigte 15,000 Stimmen auf sich , fast das Dreifache
der Stimmenzahl , welche auf Frhrn . v . Bulach entfielen .
Relativ erfreulich ist es , daß in Straßburg — nament¬

lich in der innern Stadt — her gemäßigte Kandidat fast
ebensoviel Stimmen erhielt , wie Herr Kabls — und daß
sich bei den diesmaligen Wahlen überhaupt eine Reihe
von Eingeborenen fand , welche den Muth hatten , sich den

Protestlern entgegenzustellen , freilich nirgends mit dem

erhofften Erfolge . Wenn nicht trotz der bischöflichen Er¬

mahnungen der katholische Klerus Hand in Hand mit den

Protestlern gegangen wäre , würde der Ausfall der Wahlen
jedenfalls ein anderer gewesen sein . Was diese Wahlen
für das Land bedeuten , ist von den berufensten Stellen

wiederholt klar und deutlich ausgesprochen worden . Die

Majorität der Bevölkerung hat in den Wahlen nicht die
Antwort gegeben , welche in ihrem eigensten Interesse zu
wünschen gewesen wäre . Das ist bedauerlich , am bedauer¬

lichsten für die Elsaß -Lothringer selbst . Im neuen Reichs¬
tag , in welchem eine national gesinnte und regierungs¬
freundliche Majorität sicher ist , fallen die Stimmen der

reichsländischen Abgeordneten nicht in 's Gewicht ; das Reich
kann dieselben entbehren , aber die entscheidenden Faktoren
dürften sich mehr und mehr daran gewöhnen , die Maß¬
nahmen für die unlöslich mit dem Reiche verbundene

Westmark einzig und rigoros vom Standpunkte des In¬
teresses der Gesammtheit zu treffen , und darin wird nnsere
Bevölkerung die Antwort auf die Wahlen von 21 . Febr .

zu erkennen haben .

Gesmidheits - und Sterblichkeitsverhältnisse
im Großherzogthum

im vierten Quartal des Jahres 1886 .

(Nach den Berichten der Großh . Bezirksärzte .)

Wie aus nachstehender Tabelle entnommen werden kann , waren
die Sterblichkeitsverhältnisse in dem Großherzogthum in dem

letzten Vierteljahre des Jahres 1886 wesentlich günstigere , wenig¬
stens im Großen und Ganzen , als in den ersten Vierteljahren
des Jahres 1886.
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Waldshut 33814 188 37 21 — — 2 — — — 4 —

Säckingen 17893 81 24 11 — — — — — 1 — —

Donauesch . 24654 143 46 10 — — — 1 — — — — —

Villinqcn 24600 154 52 12 — — — — i — 1 — —

Triberg 21064 108 41 14 — — 2 — i — — — —

Schönau 15064 57 12 S — — — — i 1 — — 1
Schopfhm . 19S86 82 16 10 — — 2 — — — — 2 —

Lörrach 36700 189 45 23 — — 4 — 2 — 2 — 1
Müllheim 21855 86 18 4 — 1 — — — _ — —

Staufen 18951 104 21 12 — — — — — 3 3 — —

Breisach 19891 110 25 6 — — — — — 1 — — —

Freiburg 70560 403 104 63 — — 21 1 3 14 — — 1
Neustadt 15589 69 21 6 — — — — — — — — —

Waldkirch 20985 108 33 8 — — — — 1 3 — — 1
Emmend g . 45915 86 32 14 — — 8 — — 6 — — 3

Ettenheim 17962 103 49 4 — — — — 2 — — 1 - !
Offenburg 51448 301 79 33 — . 2 12 — 2 13 3 1 i
Kehl 26516 124 49 11 — — — — 2 1 — — —

Oberkirch 18070 98 31 21 — — — — — 4 3 — i
Wolfach 25467 141 45 17 — — 1 — 1 3 1 — i
Lahr 35580 217 86 23 — — 14 — 1 — 3 1 i
Ächern 22519 142 50 16 - — — — 4 11 — — i
Bühl 29045 146 53 19 — — — — 1 1 4 — i
Baden 25401 139 65 7 — — — — — — ! — — —

Rastatt 57784 299 103 41 — 3 1 — — 2 8 — 2
Ettlingen 22218 166 64 41 — 3 — — — 18 10 — —

Karlsruhe 91895 463 161 55 — — 2 — 8 6 8 — 7
Durlach 31489 206 94 27 — — 2 — 5 5 5 — 3
Pforzheim 59740 390 183 53 — — 6 — 5 1 6 — 2
Breiten 23565 151 55 16 — — — — 2 6 — —

Bruchsal 57947 336 146 41 — — 3 - 1 4 16 — 2
Schwetzg . 28906 190 96 21 - — — — 1 ! 3 — 2
Mannheim 87891 503 183 70 - — 6 — 10 11 9 6 4
Weinhcim 19472 88 25 8 — — — — 2 > — — —

Heidelberg 72706 415 138 31 — — 6 — 4 c 1 1 3
Wiesloch 21205 125 59 11 — — — — — ! — 2
Eppingcn 18140 99 39 8 — 1 — — — ! 2 — 2
Sinsheim 34848 228 157 18 — — 2 — 1 l ! — —

Eberbach 14371 94 41 10 1 1 — — 2
Mosbach 3085c 141 54 14 — — — 2 l ! " 1
Adelsheim 14608 83 35 7 - — — -> 1 —
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schofsheim 47706 273 83 42 4 3 2
Wertheim 19693 101 26 6 — — — 2j -

Summe 160083S 8864 3187 955 ! ic 104 2 76 137104 15 49
1886 3 . Quartal 10036 358< 930 — 27 106 4 53 64 45 15 29

2. 927- 2814 1298 1125 58 2 .35 ! gz 87 42 68
1 . 965- 2447 1180 1 8! 94 51158153 31 76

1885 4. 851k 2594 1136 — 85117 1 71146185 16 48
1884 4. 8574 2796 1137 77 !168 2 89 150,126 43 64
1883 4. 805k 2608 846 22 47 7 >64147 ! - 42,52

17 ) Fest im Sturm .
Erzählung vom Nordsee st r and .

Von A . Lütetsburg .
(Fortsetzung .)

Die Kanäle waren noch nicht zugefroren , aber die über¬

schwemmten Wiesen hatten sich in eine glatte , schwimmende Eis¬

fläche verwandelt , auf welcher sich im wahren Sinne des Wortes

Jung und Alt dem Vergnügen des Schlittschuhlaufens hingab ,
und Herr Gerdes sah zum ersten Male die markigen friesischen
Gestalten in ihrem Element . Hübsche , blühende Mädchenge -

staltcn in kurzem anschließendem Kostüm glitten mit einer An -

muth , einer Grazie über das Eis dahin , als verursache ihnen
die Bewegung nicht die geringste Anstrengung , sondern in den

Augen blitzte die Freude an einem harmlosen Vergnügen , die

Wangen hatten sich lebhafter unter dem Einfluß der scharfen
Luft geröthet .

Auch die jungen Herren aus der Stadt zeigten eine gleiche
Geschicklichkeit, und Wilhelm hatte keine große Neigung , sich in

«inen Wettkampf mit ihnen cinzulassen . Aber Fräulein Eva

hatte ihn aufgefordert und er wollte der jungen Dame die Bitte

« icht abschlagen .
Der Nachmittag sollte Wilhelm in einer peinigenden Aufregung

vergehen . Er selbst war nur ein mittelmäßiger Schlittschuhläufer ,
seine Begleiterin hatte erst seit zwei Wintern versucht , sich der

Kunst der Schlittfchuhlaufens zu befleißigen , die wenigstens wäh¬
rend der langweiligsten Jahreszeit noch einige Abwechslung bot -

So erregte der junge Gutsherr mit seiner Begleiterin ein Auf¬
sehen , das ihm unangenehm war , und nur der Trotz hinderte
ihn , vorzeiüg das Feld zu räumen .

In einem Augenblick , wo er sich gerade von den Knien erhoben
hatte , auf welche er sich niedergelassen , um Fräulein Eva ' s
Schlittschuhe fester zu schnallen , und nun seine Handschuhewieder
über die rothen , erstarrten Hände zog , sah er einen jungen Mann ,
der eine junge Dame hinter sich führte , auf sich zukommen . Das
Paar bat ein prächtiges Bild . Der Mann , eine ungewöhnlich
breite , muskulöse Gestalt in dunkelblauem Matrosenanzug , die
de« HalS und den oberen Theil der Brust frei ließ , hatte seine
rechte Hand auf den Rücken gelegt und hielt mit ihr seine Be -

.« leiterin . Der Rhythmus der Bewegungen beider Gestalten ließ

Wilhelm wenig mehr als das hin - und hcrschwebende Kleid des
Mädchens sehen, und erst in dem Augenblick , als das Paar an

ihm vorüberglitt , hatte er Antje erkannt .
Unfähig , nur einen Laut über seine Lippen zu bringen , starrte

er hinter der Erscheinung des jungen Mädchens her . Nur flüchtig
hatte er ihr rosiges Gesicht , die Hellen , großen Augen , den hüb¬

schen Mund , der , halb geöffnet , die weißen , schimmernden Zähne
durchblitzen ließ, gesehen. Nun sah er Antje 's schön und kräftig
gebaute Gestalt , die sich graziös in den Hüften wiegte .

Ein nicht unangenehmes Lachen, das für den jungen Guts¬

herrn in diesem Augenblick indessen einen beinahe häßlichen Klang

hatte , schreckte ihn auf .
„ Es war des Pastors Sohn Jan und Fräulein Bruns " , sagte

seine Begleiterin in spöttischem Ton .
Dieser Ton brachte ihn wieder zu sich . Sein Gesicht hatte

einen veränderten Ausdruck angenommen .
„ Ein schönes Paar "

, sagte er, unwillkürlich dazu getrieben ,
etwas zu sagen , das Fräulein Eva hindern würde , ihn für eifer¬
süchtig zu halten .

„Ja — sie passen zusammen ", meinte die junge Dame trocken .
Wilhelm Gerdes reichte seiner Begleiterin die Hand und be¬

gann mit ihr von neuem seine Uebungen .
Noch zweimal glitt Antje mit Jan an ihm vorüber ; doch Wil¬

helm that , als ob er sie nicht sähe .
Inzwischen aber zogen vom Dollart schwere Wolken herüber

und der Wind machte sich auf , leichte Schneeflocken vor sich her
treibend . Fräulein Eva drängte zum Verlassen des Eises , da
auch die anderen Schlittschuhläufer , das zu erwartende Unwetter
voraussehend , sich bald zu entfernen begannen . Am Wicsenrand
war die Bank dicht mit jungen Mädchen besetzt und vor ihnen
knieten theilweisc junge Männer , sie ihrer Schlittschuhe zu ent¬
ledigen . So sahen sich also Wilhelm und seine Begleiterin zum
Warten verurtheilt .

Während er unthätig stand und auf das fröhliche Treiben
blickte , sah er Jan Runge und Antje kommen . Nun stand der

junge Schiffer , das Mädchen mit seinem kräftigen Arm stützend .
Er sah , daß er lange würde warten müssen , ehe Antje sich auf
die Bank nicderlafsen konnte.

„DaS Wetter zieht mächtig herüber , Antje , innerhalb einer

Viertelstunde werden wir nicht die Hand vor den Augen sehen, "

4 . Quartal . Städte über 4000 Einwohner .
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Konstanz . . 14593 68 » 6 i
Villingen . . 6140 39 14 5 — ——— i — —. —
Lörrach . . . 6797 31 7 2
Freiburg . . . 41310 243 59 37 —— 16 i 210 — _ —
Offenburg . . 7764 29 5 2 — — —— 1 — 1 —
Lahr . . . . 9936 38 16 3 — — 4 —— —— i _
Baden . . . 12782 57 14 3 _
Rastatt . . . 11745 52 9 10 — 1 1 —— — 1 — 1
Ettlingen . . 6201 28 12 3 —— — —— 3 2 — 1
Karlsruhe . . 61074 268 76 27 —— —— 3 1 6 — 4
Durlach . . . 7655 41 18 8 — — ——— 1 1 — 2
Pforzheim . . 27207 147 69 17 —— 5 — — 3 5 —
Bruchsal . . . 11657 65 26 4 1 — 1
Schwetzingen . 4943 31 10 8 3 — 1
Mannheim . . 61210 300 87 44 —— 5 — 8 6 — 6 3
Weinheim . . 7596 30 6 1 — — — 2 — — — —
Heidelberg . . 26924 134 22 6 _ — 4 —— 2 — — 2
Eberbach . . 4858 30 8 7 — — _ — 1 — — — —
Breiten . . . 4034 19 4 2 !- — _ —— — — — —

Summe 334416
1886 3 . Quartal . .

1885 4.
1884 4 .
1883 4.

1650 481195 — 1 36 118 26 20 . 7 14
2172 9̂04194 - j 3 3(1 110 Ich 9 . 3 ! 3
2015 627 279 - 1711 — ! 8 29 14 ! 911
1879 476 275 - 3l 23 - 4 30 16 ! 719
1565 417 219 — 31 22 — 19 50 14 9 , 9
1576 !480 199 — 2822 —,1115 22 4 9
1431 127 107 8 ! ch - flO W ! fl 8 . 7

(Bezüglich des Inhaltes dieser Tabellen ist zu bemerken, daß
von Baden und Sinsheim keine Berichte eingekommen sind ,
weshalb die Zahlen des dritten Quartals behufs Gewinnung
einer vergleichbaren Gesammtsummc eingesetzt wurden .)

Bemerkenswerth bei obigen Zahlen ist zunächst die Wahrneh¬
mung , daß seit dem Jahre 1883 die Sterblichkeit in dem Be¬
richtszeitraum nahezu fast eine gleiche gewesen ist und daß sie
zugleich jeweils die niederste des ganzen Jahres war . Es mag
dies mit der gleichfalls gemachten Wahrnehmung Zusammenhän¬
gen , daß das winterliche Wetter auch meist erst in den Monaten
Januar und Februar begonnen hat .

Die Kindersterblichkeit ist nur wenig zurückgegangen
und stets noch erheblich höher als in den früheren vierten Quar¬
talen , auch noch stets beträchtlich höher als in dem ersten und

zweiten Quartal des Jahres 1886 . Es mögen vielfach soziale
Ursachen einerseits , die Zunahme der Geburten anderseits die
Ursachen dieser bemerkenswerthen Thatsache sein.

Es starben im ersten Lebensjahr Kinder
18 8 4 I . 2375 1885 I . 3241 18 6 6 I . 2447

II . 2516 II . 2711 II . 2814
III. 4443 III . 3875 III . 3589
IV . 2796 IV . 2594 IV . 3187 .

Die Zahl der Kinder im Alter von 2 bis 15 Jahren , die ge¬
storben sind , ist ein Weniges gestiegen, hat aber bei weitem nicht
die Höhe von Anfang des Jahres und Ende des Jahres 1885
erreicht . Das Zurücktreten von Masern , Scharlach , und auch
zum Theil von Keuchhusten ist wohl die Ursache dieser Differenz ,
da diese Krankheiten ihre meisten Opfer in dem in Frage stehen¬
den Lebensalter suchen.

Während die Sterblichkeit in dem letzten Quartal zwischen
Stadt und Land ziemlich gleichmäßig vertheilt war und auch die
Größe der Städte keinen bemerkenswerthen Unterschied begrün¬
dete , ist ein solcher stets vorhanden zwischen den Landestheilen
aufwärts Lahr und abwärts Lahr .

Auf 1000 Einwohner starben im ganzen Land in den Monaten
Oktober , November und Dezember 1886 5,5 , in den Städten über
4000 Einwohner 4,9 Kinder im ersten Lebensjahr , im ganzen

hörte Wilhelm Jan sagen und sah ihn gleichzeitig niederknieen ,
dem jungen Mädchen die grünen Bänder der Schlittschuhe zu
lösen . Antje hatte ohne Umstände ihre linke Hand auf Jan 's
Schulter gelegt , während ihre Rechte das dunkle Wollkleid auf¬
hob , um den Fuß frei zu machen . Wilhelm sah bei dieser Ge¬
legenheit Antje 's reizenden Fuß . Dieser war überdies mit sehr
knappen , zierlichen , pelzbesetzten Stiefeln bekleidet. Er wurde
roth , seine Lippen preßten sich aufeinander und seine Brauen
zogen sich zusammen .

Unmittelbar darauf brauste der erwartete Schneesturm daher
und Alles flüchtete . Fräulein Eva hatte sich an den Arm ihres
Begleiters gehängt und diesen mit sich fortgezogcn . Die dichten ,
zusammenhängenden Schneemassen verhüllten dm Einen vor den
Augen des Andern . Zwischen dem Pfeifen und Heulen des
Windes und dem schrillen Geschrei einer Schar von Möven
hörte man nur ängstliche sich entfernende Rufe , die bald ver¬
stummten . Jeder suchte ein schützendes Dach zu erreichen .

Herr Gerdes brachte Fräulein Eva im Schlitten in das Eltern¬

haus zurück . Die Fahrt war naturgemäß eine schweigsame . Die

junge Dame steckte bis über den Kopf in Pelzen und Decken und
das Brausen des Thauwindes würde jede Unterhaltung unmög¬
lich gemacht haben . Wilhelm beabsichtigte sogleich heimzukehren ,
aber er sah sich gegen seinen Willen im Hause des Landraths
festgehalten und verbrachte im Kreise der Familie desselben einen
angenehmen Abend .

Der folgende Morgen fand ihn in einer äußerst unbehaglichen
Stimmung . Selbst nn Traume hatte er Jan Runge und Antje

gesehen und er konnte sich nicht verhehlen, daß die instinktive Ab¬

neigung , welche er immer gegen den Sohn des Pastors gehegt ,
eine Verstärkung erfahren hatte . Es ärgerte ihn , daß dieser
Bursche Antje 's Fuß berührt , daß sie sich auf ihn gestützt. Im
ersten Augenblick der Erregung war er fest entschlossen gewesen ,
Antje Vorwürfe über ihr Benehmen zu machen, aber er mußte
bald wieder von dieser Absicht Abstand nehmen . Die friesische
Sitte des Schlittschuhlaufens zu Zweien war ihm keine fremde
und wenn sie auch schon manches Paar zusammengeführt haben
mochte , so berechtigte es doch niemals zu der Annahme irgend
welcher intimeren Beziehungen , wenn zwei juuge Leute sich dem

Vergnügen einer gemeinsamen Schlittschubfahrt Hingaben .
(Fortsetzung folgt .)
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Land 1,9 , in den Städten 1,4 , die Zahl der im Alter von 2—15
Jahren gestorbenen Kinder ist in diesen Bevülkernngskreisen je
0,5. Unter den Städten starben in Karlsruhe , Mannheim und
Freiburg zusammen (163,594 Einwohner ) auf je 1000 Menschen
4,9 , in den übrigen Städten zusammen ( 170,822 Einwohner ) eben¬
falls 4,9. Die Kinder im ersten Lebensjahr zeigten in den drei
erstgenannten Städten die Sterbeziffer 1,3 , in den übrigen 1,5 ,
und bei den Kindern vom 2.- 15. Lebensjahr betrug diese Zahl
0,6 bezw . 0,5. Es kann aus diesen Zahlen die Andeutung ent"
nommeu werden , daß die Sterblichkeit in den Städten , entgegen
einer viel verbreiteten Ansicht , eine verhältnißmäßig geringere ist
als auf dem Lande und daß bezüglich der Kindersterblichkeit die
volkreichsten Städte des Landes besser fituirt sind als das Landes¬
mittel und die kleineren Städte . Nicht uninteressant ist der Unter¬
schied der Sterblichkeitsverhältnisse in den beide »
Landeshälften : vom Bodensee bis zu dem Bezirke Lahr (inkl . )
wohnen 741,345 Einwohner und von Lahr abwärts 859,594 . In
dem ersten Theil starben auf 1000 Seelen 5,2, in dem zweiten
5,8, die übrigen Zahlen betragen 1,6 zu 2,2 der Kinder im ersten
Lebensjahr und 0,4 zu 0,7 der Kinder von 2—15 Jahren .

Die einzelnen Formen der ansteckenden sanitätsvolizeilich be¬
sonders wichtigen Krankheiten betreffend , ist zunächst das nahezu
vollständige Verschwinden der Ausschlagskrankheitender Kinder ,
Masern und Scharlach , hervorzuheben . Es scheint die
Durchseuchung der Bevölkerung den höchsten Grad erreicht zu
haben und kann mit Sicherheit in den nächsten Monaten wieder
ein Ansteigen der Morbilität und Mortalität an diesen beiden
Krankheiten erwartet werden . Besonders in der oberen Landes¬
gegend kann ein fast vollständiges Fehlen dieser Krankheiten fest¬
gestellt werden . Von Konstanz bis zu dem Bezirk Lahr beträgt
die Sterblichkeit an Masern 3 , an Scharlach 6 , und sind bei so
isolirt auftretenden Beobachtungen Zweifel an der Richtigkeit der
Diagnosen wohl zulässig . Es kann mit voller Berechtigung aus¬
gesprochen werden , daß diese beiden Krankheiten in den obcrn
Landesgegendcn erloschen sind . Nur in den Bezirken Rastatt
und Ettlingen sind in dem Berichtszeitraum noch einzelne Orts -
cpidemien von Masern beobachtet worden , jedoch von sehr mildem

Charakter, ebenso in Eppingen und Adelsheim. Die Gesummt-
sterblichkeit an Scharlach würde noch geringer sich darstellen , wenn
nicht in der Stadt Mannheim eine ziemlich hartnäckige und
stellenweise auch heimtückische Epidemie dieser Krankheit in den
Berichtsmonaten wieder eine Steigerung erfahren hätte, die Zahl
der angezeigten Erkrankungen ist von 37 auf 64 gestiegen . Von
sonstigen noch von Scharlach in etwas erheblicherer Weise heim -
gesuchten Bezirken sind zu nennen : Pfullendorf mit 21, Meßkirch
mit 7 Erkrankungen , Freiburg mit 26 Erkrankungen , Lahr mit
8, Karlsruhe (Stadt ) mit 20 , Pforzheim mit 17, Heidelberg mit
14, Eppingen mit 17 Erkrankungen.

Erheblich zugenommcn haben im Gegensatz zu den cbenerwähn -
ten Krankheitsformen die Erkrankungen und Todesfälle an
Diphtheritis und Croup . Erstcre stiegen von 302 auf
409 , die letzteren bei Diphtherie von 64 auf 137 , bei Croup von
45 .auf 104 . Besonders hervorzuhcben sind die vermehrten Er¬
krankungen in den Bezirken Konstanz (16 ) , Staufen (10) , Frei¬
burg (22 ) , Offenburg (40 ) , Emmendingen (35) , Achern (48 ) ,
Oberkirch, Wolfach je 9 , Ettlingen (20), Breiten (15), Heidel¬
berg ( 16) , Tauberbischofsheim und Wertheim (je 20 ) . An ein¬
zelnen Orten nahm die Krankheit einen ziemlich bösartigen Cha¬
rakter an , so in Mörsch, Amt Ettlingen , dann im Amtsbezirke
Achern , sowie Appenweier , Amt Offenburg . Im Ganzen er¬
reichen die Todesfälle aber lange nicht die Höhe wie frühere
Quartale , wie ein Blick auf obenstehendc Tabelle lehrt . Dasselbe
gilt von dem Keuchhusten , der zwar an einzelnen Orten
ebenfalls eine größere Ausdehnung angenommen hatte , nirgends
aber zu so mörderischen Ausbrüchen sich gestaltete , wie solche bis¬
weilen in ziemlicher Verbreitung beobachtet werden . Bemerkens-
werthe Zahlen unter den Todesfällen zeigen nur die Bezirke
Freiburg , Offenburg , Lahr, Pforzheim , Mannheim und Heidelberg -

Sowohl die Erkrankungsfälle an Abdominaltyphus , als
auch die Todesfälle an dieser Krankheit haben wieder eine erheb¬
liche Steigerung erfahren in dem Berichtszeitraum ( von 309 auf
404 bezw . von 53 auf 70) . Diese Wahrnehmung wird nicht selten,
und zwar an verschiedenen Orten und in verschiedenen Jahren
gemacht , daß das Maximum der Typhusfrequenz , die sonst in

den September fällt , sich etwas hinausschiebt und in den Mo¬
naten Oktober und November auftritt . Der meist um diese Zeit
eintretende niedere Grundwasserstand mag vorzugsweise bei Er¬
klärung dieses Umstandes in Betracht gezogen werden . Die Zu¬
nahme der Krankheit macht sich vorzugsweise geltend in den Be¬
zirken Achern , Kehl, Karlsruhe (Stadt ) , Pforzheim , Mannheim,Heidelberg und Tauberbischofshcim. In einzelnenBezirken traten
ziemlich hartnäckige , jedoch keineswegs sehr bösartige Ortsepide-
mien auf , bei denen vielfach einzelne Häusergruppen der Sitz der
Erkrankungen waren, so in Niesern, Bezirk Pforzheim , Freistett
und Memprechtshofen, Amt Kehl, Gamshurst , Wagshurst , Bezirk
Achern . In der Stadt Karlsruhe traten die vermehrten Fälle meistim Oktober und November aus, auch hier stammten 6 Erkrankungen
aus einem Haus . Auch in Beziehung auf das Vorkommen des
Abdominaltyphus gibt sich ein bemerkenswerther Unterschied
zwischen dem Landestheil oberhalb Lahr und den weiter abwärts
gelegenen Bezirken kund . Von den beobachteten 404 Erkrankungen t
kamen 75 oberhalb des Bezirkes Lahr vor und 329 unterhalb,von den Todesfällen war das Verhältniß unter 70, 20 oberhalb,50 unterhalb Lahr . Bedauerlicherweise hat die erfreuliche Ab¬
nahme der Wochenbetterkrankungen , die in dem dritten
Vierteljahr des Jahres 188« konstatirt werden konnte , wieder
einer erheblichen Steigerung dieser Krankheitsformen Platz ge-
macht . Die Erkrankungen stiegen von 96 auf 121 , die Todes¬
fälle in deren Gefolge von 29 auf 49 . Blattern wurden keine
im Großherzogthum beobachtet , nur vereinzelte Fälle von Vari¬
cellen , sog . Wasserblattern , kamen in dem Bezirk Ueberlingen zur
Anzeige .

Die Gesammtzahl der in dem Jahre 1886 zur Kenntniß
der Großh . Bezirksärztc gekommenen Erkrankungen an
Infektionskrankheiten stellte sich folgendermaßen :
Blattern I. 5 II . 5 III. — IV . — Sa . 10
Kindbettsieber I . 157 II . 139 III . 96 IV. 121 513
Typhus I . 22L II . 176 III . 109 IV. 404 911
Scharlach I. 368 II . 476 III . 234 IV . 272 1350
Diphtheritis I. 653 II . 501 III . 302 IV. 4M 1865

I . 1405 II . 1297 III . 741 IV. 1206 4659

Handel und Verkehr .

Handelsberichte.
Bom Waarenmarkte. ( Frkf. Ztg. ) Die Wahlbewegung im

Deutschen Reiche hielt das Interesse der Geschäftskreise während
unserer heutigen Bcrichtsperwde in hohem Grade gefesselt. Mit
ungewohnter Spannung wurden die Resultate der Abstimmung
erwartet , nachdem von deren jeweiligem Ausfälle eine Steigerung
oder Verminderung der in den Vorwochen vielseitig gewährten
politischen Beunruhigung prognostizirt wurde. In Anbetracht der
damit gekennzeichneten Unsicherheit kann der Mangel an Unter¬
nehmungslust nicht befremden , über welchen wir schon seit meh¬
reren Wochen und auch diesmal zu berichten haben . Auf den
meisten Gebieten unseres Referates machte sich fortgesetzte Zu¬
rückhaltung bemerkbar und bleibt abzuwarten , ob und wie weit
dieselbe nach den nunmehr statlgefundencn Wahlen bald wieder
schwindet , nachdem die wachgerufenen Kriegsbefüchtungen die
bereits angebahnte Geschäftsbelebung wieder unterbrochen und
das Vertrauen in die ungestörte gedeihliche Entwickelung des Ver¬
kehrs vielseitig erschüttert haben . Im Einklang mit den vorwie¬
gend schleppenden Umsätzen hielten sich auch die seit der Vorwoche
eingetrctenen Preisveränderungen meist in engen Grenzen.

Getreide verkehrte in überwiegend matter Haltung , in
welcher der amerikanische Markt die Führung behielt , da auch
die Ernteaussichten in Kalifornien sich wieder gebessert haben .
Spiritus erlangte an der Berliner Börse festere Prcishal -
tung . Der Abzug disponibler Waare blieb indessen an den in¬
ländischen Märkten infolge schwacher Exportthätigkeit unbefrie¬
digend und machte sich daher die diesjährige Minderproduktion
bisher wenig fühlbar .

Rüböl hielt eine von den Witterungsvcrhältnissen zeitweise
veranlaßte Werthbefestigung nicht lange aufrecht. Leinöl hat
bei ruhigeremVerkehr etwas im Werthe nachgegeben . Cottonöl
notirtc etwas fester . Olivenöl blieb nahezu unverändert .

Talg begegnete schwacher Nachfrage, deren Verminderung in
voriger Woche in London den Ausfall der seit Jahren regelmäßig
stattfindenden Auktionen veranlaßte. Palmöl gewann etwas
bessere Haltung . Cocos nußöl stand bei nahezu stagnirenden
Preisen in ruhigem Handel. Schmalz verkehrte im Einklang
mit den amerikanischen Notirungen in fester Tendenz. Petro¬
leum erlangte unter mäßigen Preisschwankungen festere Haltung ,
welche auch in den Notirungen der United Pipe Line Certifikate
hervortrat .

Kaffee hat den vorwöchentlichen Preisstand nicht behauptet.
Kakao blieb unbelebt. Thee begegnet bei schwacher Preis¬
haltung zurückhaltender Nachfrage. Reis verkehrte in ziemlich
stetiger Haltung . Salpeter wurde bei fester Preistendcnz leb¬
hafter umgesetzt . Pfeffer wurde billiger abgegeben . Indigo
stand in ruhigem Handel. Jndiarubber wurde bei fester
Preishaltnng gut beachtet . Schellack und Chinin notirten
kaum verändert. Zucker erlangte an den meisten Märkten etwas
festere Preishaltung . Hopfen hat bei abgeschwächter Export -
srage an den inländischen Märkten die vorwöchentlichen Noti¬
rungen nicht voll behauptet. Tabak bewahrte in ruhigem Handel
feste Haltung .

Leder sowie rohe Häute und Felle haben die seitherige
Marktlage ziemlich unverändert beibehalten . Baumwolle
blieb ungeachtet der noch immer starken Zufuhren in den ameri¬
kanischen Häfen ziemlich gut behauptet. Wolle verharrte in
fester Tendenz. Jute gab weiter langsam im Preise nach .
Seide hielt die vorwdchentlichen Notirungen gleichfalls nicht
aufrecht , da fortgesetzte Zurückhaltung der Nachfrage einzelne
Eigner zu vermehrtem Entgegenkommen veranlaßte. Kohlen
bewahrten bei ziemlich flottem Abzüge feste Preishaltung .
Metalle verkehrten ohne größere Prcisvariationen in getheilter
Tendenz. Silber notirt fester . Blei hat mäßige Preiserhöhung
nicht behauptet. Eisen und Quecksilber waren ziemlich unver¬
ändert . Kupfer , Zink und Zinn abgcschwächt .

Köln , 24 . Febr . Weizen >ooo hiesiger 17 .75 , loco fremder

18 .25 , per März 16.85 , per Mai 17.55 . Roggen loco hiesiger14 .50 , per März 12 .80 . per Mai 13 .20 . Rüböl loos mit Faß24.—, per Mai 23 .55 . Hafer loco hiesiger 14.75.
Bremen , 24 . Febr . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬

dart white loco 6 .05 L . Fester . Amer . Schweineschmalz, Wilcor ,nicht verzollt 35st«.
Antwerpen , 24 . Febr . Petroleum -Markt . Schlußbericht.Raffin . , Type weiß , disvon . 15 ^

z . Fest .
Paris , 24 . Febr . Rüböl per Febr . 56 . 70, per März 56 . 70,per März - Juni 56 .— , per Mai -August 55 . — . Träge . —

Spiritus per Februar 39. 70 , Per Mai -Äugust 42.20 . Still . —
Zucker , weißer , disp . , Nr . 3, Per Febr . 32 . 10, per Mai -August
33 .20 . — Mehl , 12 Mk . , Per Februar 51 .30 , per März51 .80 , per März -Juni 52 .60 , Per Mai -Aug . 53 .80 . Still . —
Weizen per Febr . 22 .60, per März 23 .—, per März -Juni 23 .40,per Mai -August 24 .10 . Still . — Roggen per Febr . 14. —,per März 14 .— , per März -Juni 14. 60 , per Mai -August 15 .—.Still . Talg , disponibel, 57 .—. Wetter : schön.New - Aork , 23 . Febr . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Nork 6"/« , dto . in Philadelphia 6 '

? , Mehl 3 .40 , Rother Winter¬
weizen 0.90 ' ,'s , Mais (old mixed) 48V» , Havanna -Zucker 4°/«„Kaffee , Rio good fair 14st/z, Schmalz (Wilcox) 7 .60, Speck 8 ' /z ,Getreidefracht nach Liverpool 3 "/« .

Baumwoll -Zufuhr 32,000 B . , Ausfuhr nach Großbritanniensooo B . , dto . nach dem Continent 4000 B .
Paris , 24 . Febr . Wochenausweis der Bank von

Frankreich gegen den Status vom 17 . Februar . — Aktiva.Baarbcstand in Gold st- 2,276,OM Fr . , Baarbestand in Silber
-st- 2,526,OM Fr . , Portefeuille st- 3,321,OM Fr . , Vorschüsse aufBarren st- 433,OM Fr . Passiva . Banknotenumlf . — 33,761,OMFr . , Laufende Rechnungen der Privaten st- 79,902,OM Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes — 4,553,000 Fr . , Zins - und Diskont¬
erträge 315,OM Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
tzorrath 86,01 . _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.
Feste Reduktionsverhältnisse: i Thlr .

— 12 Rmk., 1 Gulden " "" - 3 Rmk., 7 Gulden südd. und Holland.
2 Rmk., 1 Franc — 80 Pfg.

' Frankfurter Kurse vom 24 . Februar 1887 . 1 Lira

Staatspapiere .
Baden 3 st Obligat , fl . — .—

„ 4 „ fl . 102 .80
„ 4 „ M . 103 .30
„ 4Obl . v . 1886M . 106 -

Bayern 4 Obligt . M . 103 .60
Deuts chl . 4 Reichsanl . M . 104.40
Preußen 4 '/z Cons. M . —.—

4Consols M . 104 .30
Wtbgj4/stObl . v . 78/79 M . 105 -

. 4 Obl . v . 75/M M . 103 .60
Oesterreich 4 Goldrente fl . 87 .30

. 4 '/° Silberr . fl . 63.80
„ 4V- Papierr . fl. —.—
„ 5Papierr . v . 1881 —

Ungarn 4 Goldrente fl. 77 .60
Italien 5 Rente Fr . 95 .—
S°/o Rumänische Rente 91 .80
Rumänien 6 Qblig . M . 103 .30
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 95.20

5Obl . v .1877M . — .—
„ 511 -Orientanl . PR . —.—
„ 4 Cons. v . 1880 R . 80 .10

Serbien 5 Goldrente —
Schweden 4 in M . 101
Span . 4 Auländ . Rente 63.
Schw . 4"

/o Bern v . 1880Fr . 102 .
Egypten 4 Unif. Obligat . 71 .!

Bank-Aktien .
4 Vz Deutsche R .-BankM . 136 .!
4 Badische Bank Thlr . 114 .-
5 Basler Bankverein Fr . 158 .
4 Darmstädter Bank fl . 133 .:
4 Disc .-Kommand. Thlr . 189 .!
5 Franks. Bankver. Thlr . — .-
5 Oest . Kreditanstalt fl . — .-
4 Rhein . KreditbankThlr . 117 .!
5 D . Effekt - u . Wechscl-Bk.

40 "/» einbezahlt Thlr . 120 .!
Eisenbahn-Aktie«.

4 Heidelberg -Sveier Thlr . —.
4 Hess. Ludw .-Äafn Thlr . 92.
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 142 .
4 '/» Pfälz . Max -Bahn fl . 130 .
4 Pfälz . Nordbahn fl. 101 .
Elisabeth Pr .-Akt . fl.

- Ms .ll .Em .Linz-B .Slbr .fl . - .-
.70 4 Gotthardbahn Fr . 93.50
— 5 Böhm . West -Bahn fl . 214
405 Gal . Karl -Ludw .-B fl.

50

Oest.Franz -St - - ahn fl . —
Qest.Süd -Lomlard fl . 71
Oest.Nordwest fl. 136"/«

„ „ 1-it .Ptz . 121",»
Rudolf fl. 145
Eisenbahn- Prioritäten .

4 Elisabeth steuerfrei fl . 99 .70
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 65 .—
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M . 104 .80
5 Oest.Nordw . Istt L . fl . 83 .30
5 Oest.Nordw . IR . Ist fl . — .—
4 Vorarlberger fl. 73 .20
3 Raab -Oedenb.Ebenf . Gold

steuerfrei M . 66 .50
80 4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold
80 steuerfrei

6 Buffalo N .-Y . u . Phil .
Cons . Bonds

- 80 Pfg., 1 P,d. — 20 Rmk., i Dollar — 4 Rmk. 25 Pfg ., i L-ildt-r -
_ , _ _ rubel — 3 Rmk. 20 Pfg ., 1 Mark Banks — 1 Rmk. 50 Psg.
6 SouthernPacific ofC . Iis. 108 .50 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 121 .90
5 Gotthard IV Ser . Fr .

4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior , fl.
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 61 .50
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl. 105 .40
3 dto . I— QllL . Fr . 79.20
3Livor . I -it .O,viu . v3 Fr . 65 .—
5 Toscan . Central Fr . 104 .60
5 Westflc .Eisb . 1880stfr .Fr . 103 .50

Pfandbriefe .
4RH . HYP.-Bk.-Pfdbr . - .-
5 Preuß .Cent.-Bod .-Cred.

Verl, ä 110 M . — .—
4 dto . „ L100M .
4' /.Oest.B . -Crd .-Anststl .
5 Russ.Bod .-Cred.S .R .
4"/i,Süd -Bod .-Cr . -Pfdb .

Verzinsliche Loose
98 .20 3 'Möln -Mind .Thlr . IM

i4 Bayrische „ IM
107 .50 4 Badische „ IM

104 .40 3OldenburgerThlr . 40 129 .80
1M.80 4Oesterr.v . 1854fl . 250 107 .50
101 .20 5 „ V.1860,, 500 112 .
101 .40,4Raab -Grazer Thlr . IM 95 .60

Unverzinsliche Loose
. per Stück.

Braunschw.Thlr .20-Loose
Oest.fl. VM -Loose v . 1864
Oesterr.Kreditloosefl. IM

von 1858
Ungar .Staatsloos e fl . IM
Ansbacherfl .7- Loose
Augsburger fl. 7-8oose
Frerburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr .lO-Loosc
Meininger fl .7-Loose
Schwed. Thlr .-10-Loose

Wechsel «nd Sorten .
Paris kurz Fr . IM 80.40

101 .90

134 .30
134 .20

129 .30 Wien kurz fl . IM
Amsterdam kurz IM fl.
London kurz 1 Pf . St .

Dollars in Gold 4.18
20 Fr .-St . 16,10
Souvereigns 20.30
Obligationen «nd Industrie -

Aktie «
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
iMannhenner Obl . — .—
4Freiburg „ —
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 132 .—
Karlsruh .Maschinenf . dto . — .—Bad . Zuckers . , ohne Zs . 73.50
3//»Deutfch .Phön .20 °/oEz. 183 .—4 Rh . Hypoty.-Bank 50° ,

bez . Thl . 117 —
5 Westeregeln Alkali 146.—
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .Union 106 .—
5Hyp . .Anl . d . Oest. Alpin

Montgs —
159 .— ReichsbankDiscont 4°/,168 .25 Frankf .Bank .Discont 4° ',20 .41 ! Tendenz : — .

94.90
274 .60

282 .50
208 .20

31 .90
31 .90

14^10
23 .30
63 —

Marktpreise der Woche vom t3 . bis 19 . Februar 1887 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau .)

Orte .

s L
s

s >s

1 Zentner.

Orte . ! L>

Konstanz . 8 . 75> 8 . 75 7 - -
ê e !

! 7 . 6N 5 . 75
Ueberlingen 9 . 15 ! 9- 30 665 >- 565
Pfullendorf
Meßkirch .

8. 80 9. — 6- 75
^

6 . 95 5 30

Stockach . .
Radolfzell . 8 95 9 . 25 6 85> 6. 75 5 . 50
Hilzingen . 9 . 20 — — 7 . 40 5 . 40
Villingen . — 9 . 80 7 . 50 - 6 . 20
Bonndorf . - 1——

Müllhcim . 9 — — 7 — 7 . — 6 . 50
Freiburg . 9 . 40 — 710 6- 50 6 . 90
Löffingen . — 850 — — 6 . 10
Endingen . 9 25 - - — 7 - 25 —
Ettenheim 9 . 20 — — 7. 25 —
Lahr . . . . 9. 60 - - - - 6 . 75 6 25
Offenburg 9 35 — 7 . 25 7 - 35 6 . 50
Rastatt . . 9 25 - - 7 . 40 7 . 10 595
Durlach . . — - . 8 . — — 630
Mannheim 9 70 — 7 . 25 - - 6 25
Mosbach . 9 — 8 . 75 7 . 40 7 25 5- 80
Wertheim :— — — — 5 . 50
Basel . . . !— — — — —
Gtraßburg ! - - —

s;

Konstanz . .
Ueberlingen .
Villingen . .
Waldshut . .
Lörrach . . .
Müllheim . .
Freiburg . . .
Ettenhenn . .
Lahr .
Offenburg . .
Baden . . . .
Rastatt . . .
Karlsruhe . .
Durlach . . .
Pforzheim . .
Bruchsal . . .
Mannheim .
Heidelberg . .
Mosbach . .
Wertheim . .
Schaffhausen
Basel . . . .
Straßburg .

? L Eier
r- o

s
-5

L N
UMs G

Brennöl !

-b
Li s;

»
Ruhr - Saar -
kohlen ! kohlen

Ä
! ^ r-

^ IZ -nr . 20
Liter. 1 Pfund. ^ 1 Liter . 4 Ster . 1 Zentner.

4 -- A A Ä ! -S. ê !« ! ! ^ ! ^
300,300/117 19 14 13 70 60 — 70 65 66 85 65 ! 28 80 ! 41 — 30 — j - — ! - —
200 260/107 20 13 : 14 u . 12 60 56 50 60 60 56 80 ! 70 ! 28 IM ! 40 — 28 —

!
—

! — !220 ! 80 19 17 11 65 62 62 64 — 62 76 55 26 90 30 — 22 — !— — ! — —
: — ! _ ! — 22 15 13 56 56 — 60 — 60 85 70 25 85 36 .- 24 -- ! — — !— —
! — ^- 80 19 14 ! 13 65 60 — 60 60 60 88 70 24 70 44 — 28 — 150 , — 130 —
! — !280 ! 80 25 16 ! 12 64 60 — 54 56 60 95 ^ 50 26 80 48 .- 22 - IM 140 120 110
290 280 ! 85 22 15 . 11 7 65 60 — 60 60 60 85 60 24 65 37 .- 24 .- 150 120 120 —
300400 100 19 11 11 — 56 56 60 — 60 75 50 24 85 40 — !24.— 140 IM 110 90
280 .300 ! 90 : 20 18 11 - 64 56 56 64 — 60 80 50 , 25 85 36 — 22 — ^- IM 100 95
300 260120 18 12 14 u . 12 65 M 55 60 60 60 85 , 60 , 24 70 39 — 27 — 125 90 100 —
380350 ! 80 , — — 14 68 62 50 62 70 60 90 60 30 80 44 — ,32 - 140 ! 115 !135 —
,290 320 ! 65 24 15 12z u 9 70 56 — 60 70 60 82 80 !24 70 42 .— !28 — 125 90 115 _ 1
3M ,3M ! 80 26 18 14z U. 11« 72 60 — 60 60 64 110 , 80,22 90 37 .- 29 - 120 85 IM 75
! — 280 80 , 20 15 12 66 60 — 60 57 :«o 90 > 68 26 86 48 .- 30 - 115 85 ! 88 68
i — - 80 20 — 12 68 60 — 60 70 60 100 80 ' 26 85 - .- - .- 120 85 110 72
315 320/ 65 22 16 14 68 60 — 60 70 60 80 65 24 75 47 .- 35 - 110 95 IM 85
300 300 130 20 18 13 U. 11» 70 60 60 70 60 105 85 24 90 40.- 34 - 105 70 — —
! — 270 IM 21 15 13 u. 12 70 60 — ! 65 70 65 110 70 22 80 47 .— !35 — 110 75 — —
— 250 ! 100 ! 19 11 10 — 56 — ! 60 — 56 76 60 24 80 36 .— — .— 110 85 — —

! — — IM ! 16 12 10 — 56 — l50 — 56 80 ! 70 24 90 32 .- 20 — 120 105 110 —
! — — 107 - — 15 N. 13 60

^

55 65 60 60 84 '
— !

80 — - '
l — — —

! — — — — — — — ! — — — ! — — j — —

Bürgerliche Rechtspflege .
Entmündigung.

D .476 .2 . Nr . 1530 . Bühl . Durch
richterliches Erkenntniß vom 11 . Febr.
1887 , Nr . 899 , ist Maria Anna Wei¬
ler , angebliche Witwe Wäldeckcr von
Unzhurit , Tochter des st Landwirths
Franz Simon Weiler von Unzhurst
und der st Theresia Knab , wegen blei¬
bendem Zustand von Gemüthsschwäche
im Sinne des Landrechtssatzes489 ent¬
mündigt worden.

Für dieselbe wurde heute Anton Sei¬
ler , Schreiner von Oberwasser , als
Vormund ernannt .

Bühl , den 21 . Februar 1887 .
Großh . Amtsgericht II .

Müller .
Erbeinweisuua.

D . 491 . Nr . 2130. Sinsheim .
Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 6 . Dezember v . I . , Nr . 495 ,
Einsprachen nicht vorgebracht wurden,
wird die Witwe des Tünchers Friedrich
Vetter , Marie , geb. Gernhälter in
Hilsbach, in den Besitz und die Gewähr
der Berlaffenschaft ihres Ehemannes
eingewiesen .

Sinsheim , den 17. Februar 1887 .
Großh . ^bad . Amtsgericht.

Schindler .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Müller .

Druck und Verlag der Braun ' schen Hofbuchdruckerei .


	[Seite 1]
	[Seite 1]

